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sehr schwer gefallen sei, sich
bei der Vielzahl der beeindru-
ckenden Präsentationen auf
die Sieger zu einigen. Alle teil-
nehmenden Fachoberschüler
sollten sich als Sieger fühlen,
weil sich alle mit ihren inte-
ressanten Produktideen auf
der Bühne sehr gut präsentiert
hätten.

Michael Müller (Schwä-
bisch Hall) nahm als Anwär-
ter zum Wirtschaftsjunior
zum ersten Mal an der Inves-
torenmesse an den Berufli-
chen Schulen Bebra teil und
zeigte sich sehr beeindruckt
vom souveränen Auftritt der
Schüler und den tollen Pro-
duktideen.

Frank Wagner, selbst Leh-
rer an den Beruflichen Schu-
len Bebra, hatte die Investo-
renmesse als Abschluss eines

fächerübergreifenden Unter-
richtsprojektes zum Thema
Unternehmensgründung in

der Fachoberschule Wirt-
schaft und Verwaltung organi-
siert. (red/pgo)

BEBRA. Nach einem erlebnis-
reichen Vormittag hatten sich
die Wirtschaftsjunioren Bad
Hersfeld-Rotenburg auf die
Teams geeinigt, die für ihre
sehr guten Präsentationen be-
sonders geehrt werden soll-
ten. So erreichte das Team
„Health Worker“ für die le-
bendige Präsentation ihrer Fit-
ness-App für Büroarbeitsplät-
ze den ersten Platz und eine
Einladung zum Herbstevent
von „Pro Nordhessen“ nach
Kassel.

Dort werden sie sich mit
den Teams Jökum GmbH und
MiNiMaMed GmbH – den er-
folgreichen Teilnehmern
beim ersten Jugend-gründet
HessenCup in Fulda – bei le-
ckerem Essen und Trinken
anschauen, wie „richtige Un-
ternehmen“ gegründet wer-
den. Der Wirtschaftsjunior
Frank Wiegand (R+V Versi-
cherung) hatte dafür den Weg
geebnet.

Interessante Konzepte
Die Plätze zwei und drei er-

arbeiteten sich die Teams
MeRo Bake GmbH und DeaLe-
RoMa mit interessanten inter-
netgestützten Vertriebskon-
zepten für Backwaren bezie-
hungsweise Foto- und Video-
ausrüstungen. Die von der K+S
Kali GmbH gesponserten Prei-
se übergab die Vorsitzende der
Wirtschaftsjunioren, Chantal
Mohr von K+S. Sie betonte in
ihrer Rede, dass es der Jury

Fitness-App ist ganz vorne
Schüler präsentierten bei Investorenmesse an den Beruflichen Schulen Bebra ihre Ideen

Ausgezeichnet: Schulleitung, Lehrer und Schüler der Fachoberschule Wirtschaft und Verwaltung bei
der Siegerehrung durch die Wirtschaftsjunioren Hersfeld-Rotenburg. Foto: nh

Die Theorie in die Praxis umgesetzt
Zu Beginn des Schuljahres
hatten die Schüler in Teams
im Projektunterricht eine in-
novative Produktidee entwi-
ckelt, an der sie die theoreti-
schen Lerninhalte der Fächer
Marketing, Unternehmens-
gründung, Produktion und
Volkswirtschaftslehre praxis-
orientiert in einem Business-
plan anwenden konnten. Die-
ser Businessplan wurde beim
bundesweiten Planspielwett-
bewerb www.Jugendgruen-
det.de eingereicht und die
besten Bebraer Teams durf-

ten sich im März beim 1. Ju-
gend-gründet HessenCup
mit anderen Teams messen.
Die Leistungen der Bebraer
Fachoberschüler sind bereits
im zweiten Jahr der Teilnah-
me am bundesweiten Wett-
bewerb Jugend-gründet
recht beeindruckend. Das
hänge laut Pressemitteilung
unter anderem mit dem sehr
aufwändigen, praxisnahen
und innovativen Unterricht
zusammen, der nun zum „Ju-
gend-gründet Schulpreis“ no-
miniert ist. (red/pgo)

H I N T E R G R U N D

ihren Möglichkeiten kam
nicht zu kurz. Das Thema wur-
de an anschaulichen Praxis-

beispielen erklärt. Der Roten-
burger Schlosspark bot die op-
timale Kulisse. Immer wieder

schwärmten die Fotografen
aus, um ein passendes Motiv
für die gestellte Aufgabe zu
finden. Blumen, Bauelemente
oder Mauerwerk wurden frei-
gestellt und manch tolles Por-
trät der Kursteilnehmer ge-
schossen. Feedback zum je-
weiligen Foto gab es im An-
schluss dann von der ganzen
Gruppe.

Wegen der großen Nachfra-
ge bietet Wildhessen noch ei-
nen zweiten Fotoworkshop in
Rotenburg an. Für den Termin
am Samstag, 30. Juli sind nur
noch wenige Plätze frei.

Wer mitmachen will, muss
sich per Email unter foto-
wettbewerb@wildhessen.de
oder bei Annegret Barke (Tel.
0 66 21/94 41 71) anmelden.
(red/lad)

HERSFELD-ROTENBURG. Be-
sondere Entdeckungen gab es
für Fotobegeisterte kürzlich
im Rotenburger Schlosspark.
Der Verein Wildhessen und
das Regionalforum Hersfeld-
Rotenburg vermittelten
Grundlagen der digitalen Foto-
grafie mit viel Praxis im som-
merlichen Schlossambiente.
Der eintägige Workshop war
gut vorbereitet. Die Referen-
ten Chris Ewald und Michael
Münster verbanden anschau-
lich Theorie und Praxis. Anlass
für den Workshop war der Fo-
towettbewerb „Das findest du
nur hier: mein Hersfeld-Roten-
burg!“.

Zehn Workshop-Teilneh-
mer waren eifrig mit den
Fachfragen beschäftigt. Und
auch die Bildgestaltung mit all

Schlosspark war perfekte Kulisse
Fotografie-Workshop bereitet auf Wettbewerb vor – Wiederholung am 30. Juli

Der Lehrer macht es vor: Chris Ewald zeigt Teilnehmerin Anna Ei-
sel die richtige Einstellung. Foto: nh

mit einem Präsentkorb. Im Bild
von links: Alexander Maier
(Chorleiter), Hermann Schade,
Gerhard Grau, Uwe Linde-
mann, Karl Schade II, Gerhard
Scheiblich, Carsten Grau, Bern-
hard Schade, Hans Lindemann
und Heinz Schmauch. (red/
nm) Foto: nh

Die Sängernadeln und Urkun-
den wurden vom 2. Vorsitzen-
den des Sängerkreises Alhei-
mer, Heinz Schmauch, überge-
ben. Der 1. Vorsitzende des
MGV Lüdersdorf, Uwe Linde-
mann, bedankte sich bei Ger-
hard Grau für seine langjährige
und vielfältige Vorstandsarbeit

terer verstärkte den Vorstand
als 2. Kassierer. Für 50 Jahre
wurde der 2. Bass Gerhard
Scheiblich geehrt. Hans Linde-
mann und Karl Schade II wur-
den jeweils für 60 Jahre aktives
Singen geehrt. Hans Linde-
mann bekleidete elf Jahre lang
das Amt des 2. Schriftführers.

Das Lüdersdorfer Dorffest bot
die Kulisse zur Ehrung von sie-
ben aktiven Sängern. Für 25
Jahre wurde Carsten Grau ge-
ehrt, der bereits eine achtjähri-
ge Tätigkeit als 1. und 2. Vorsit-
zender vorweisen kann. Für 40
Jahre wurden Hermann und
Bernhard Schade geehrt. Letz-

Ehrungen beim MGV Lüdersdorf

für den allgemeinen Fahrzeug-
verkehr nutzen. Die Einhal-
tung der Fahrpläne sei so un-
möglich, heißt es in einer
Pressemitteilung, und werde
dazu führen, dass eine pünkt-
liche Beförderung der Schul-
und Kindergartenkinder nach
den Ferien nicht gewährleistet
werden kann. Zudem seien
durch Rückstaus auf dieser
Strecke die gesetzlich vorge-
schriebenen Hilfefristen für
den Rettungsdienst und die
Feuerwehr nicht einzuhalten.

Bürgermeister Christian
Grunwald appelliert aus die-
sen Gründen an die Vernunft
der Verkehrsteilnehmer und
bittet um Einhaltung der be-
stehenden Verkehrsverbote
für die innerörtliche Umlei-
tung. Zudem kündigte er Kon-
trollen der Strecke durch Poli-
zei und den städtischen Hilfs-
polizeidienst an. (red/ks)

ERKSHAUSEN/SEIFERTSHAU-
SEN. Aus aktuellem Anlass
weist die Straßenverkehrsbe-
hörde der Stadt Rotenburg da-
rauf hin, dass die innerörtli-
che Umleitungsstrecke wäh-
rend der Sanierung der Lan-
desstraße zwischen Erskhau-
sen und Seifertshausen aus-
schließlich vom Linienbusver-
kehr, von den Einsatzfahrzeu-
gen des Rettungsdienstes und
der Feuerwehr sowie dem
landwirtschaftlichen Verkehr
benutzt werden darf. Alle an-
deren Fahrzeuge müssen die
ausgeschilderte Umleitung
über Spangenberg-Landefeld
und den Gudegrund nutzen.

Bereits nach den ersten
zwei Tagen der Bauarbeiten
gibt es massive Beschwerden
des Linienbusbetreibers, da
viele Autofahrer die innerört-
liche Umleitung trotz des be-
stehenden Verkehrsverbotes

Durchfahrtsverbot
wird ignoriert
Baustelle zwischen Erkshausen und Seifertshausen

sierend auf den Inhalten des
ersten Technikers, werden in
den zwei Jahren komprimiert
Inhalte und Kompetenzen aus
den genannten Themenberei-
chen vermittelt.

Eine weitere Neuerung
stellt die geplante Kooperati-
on mit der Hamburger Fern-
Hochschule dar. „Im Moment
laufen Gespräche mit der
Hochschule über eine Anrech-
nung der Technikerausbil-
dung auf das Bachelorstudium
zum Wirtschaftsingenieur“,
sagt Islei.

„Wir gehen davon aus, dass
eine Anrechnung von etwa
der Hälfte der Studienleistun-
gen für den Wirtschaftsinge-
nieur möglich ist. Das über-
steigt bei Weitem die übliche
Anrechnung.“

Durch die Ergänzungsaus-
bildung Technische Betriebs-
wirtschaft wäre dann eine zu-
sätzliche Anrechnung mög-
lich. Wenn dies gewünscht ist,
können nach jetzigem Stand
die Teilnehmer parallel zur Er-
gänzungsausbildung „Techni-
sche Betriebswirtschaft“ die
restlichen Inhalte des Wirt-
schaftsingenieurs an der Ham-
burger Fern-Hochschule nach-
studieren und würden dann
nach zwei Jahren zusätzlich
einen Bachelorabschuss erlan-
gen. (chr) Archivfoto: nh

Infos: Max-Eyth-Schule, We-
serstraße 7a, Kassel, E-Mail: is-
lei@max-eyth-schule.de, Tel.
05 61 / 77 40 21, www.max-
eyth-schule.de

KASSEL. Staatlich geprüfte
Technikerinnen und Techni-
ker der Fachrichtungen Ma-
schinenbau, Mechatronik und
Elektrotechnik können nach
den Sommerferien an der
Max-Eyth-Schule eine Ergän-
zungsausbildung „Technische
Betriebswirtschaft“ in einem
neuen Format beginnen.

Anders als bisher findet der
Kurs an zwei Abenden statt
und erstreckt sich über einen

Zeitraum von
zwei Jahren.
Die Neuerung
soll in erster
Linie die Fami-
lienfreundlich-
keit erhöhen,
betont Abtei-
lungsleiter
Thomas Islei:
„Vielen Teil-

nehmern fällt es schwer, sich
nach der normalen Arbeit
noch vier Abende für die Aus-
bildung freizunehmen.“ Zwei
Abende, von 17.30 bis 20.45
Uhr, seien da schon viel, aber
noch vergleichbar mit Ver-
einstätigkeiten.

Die Ergänzungsausbildung
richtet sich an staatlich ge-
prüfte Techniker, die sich für
eine Führungsposition im
(mittleren) Management be-
werben möchten. Auch für
Stellen im Verkauf, Einkauf
im Personalmanagement und
in der Materialwirtschaft will
die Ausbildung den Absolven-
ten einen erheblichen Wettbe-
werbsvorteil verschaffen. Ba-

Neue Ausbildung
an Max-Eyth-Schule
Technische Betriebswirtschaft im Angebot

Thomas
Islei

jungen Rettern bereite es nun
auch keine Schwierigkeiten
mehr, andere Menschen in
Not nach der Atemkontrolle
in die stabile Seitenlage zu
drehen oder einen passenden
Verband zu wickeln, hieß es

Die Schüler hatten außer-
dem die Möglichkeit einen
Rettungswagen anzuschauen
und erhielten einen Einblick
in die Arbeit der Therapie- und
Rettungshundearbeit des
Deutschen Roten Kreuzes. Der
Projekttag fand bereits zum
wiederholten Male statt und
soll weiterhin fester Bestand-
teil des Schullebens sein. (red/
lad)

BEBRA. Kurz vor den Sommer-
ferien gestaltete der Kreisver-
band Rotenburg des Deut-
schen Roten Kreuzes im Sech-
ser-Jahrgang der Brüder-
Grimm-Gesamtschule Bebra
einen abwechslungsreichen
Erste-Hilfe-Projekttag. An ver-
schiedenen Stationen lernten
die Schüler die wichtigsten
Handgriffe einer Hilfeleis-
tung.

Sie übten das Absetzen ei-
nes Notrufs und wickelten
sich gegenseitig in Rettungs-
decken ein. Außerdem erlern-
ten die Schüler den Ablauf der
Herz-Lungen-Wiederbelebung
mit einem Defibrilator. Den

Schüler lernten,
erste Hilfe zu leisten
Projektag an der Bebraer Grimm-Gesamtschule


